
Internationales Symposion

Die Neuordnung (Ostmittel-)Europas 

Vom Wiener Fürstentag  
zum Wiener Kongress 1515–1815 

 1.–3. Juli 2015

Institut für Osteuropäische Geschichte (IOG)

Universitätscampus/Hof 3,

Spitalgasse 2, 1090 Wien

Idee, Realisierung und Organisation: Marija WAKOUNIG (Institut für 
Osteuropäische Geschichte der Universität Wien) in Kooperation mit 
Christian LACKNER (Institut für Österreichische Geschichtsforschung/
Institut für Geschichte, Sprecher des fakultären Forschungsschwerpunktes 
Text und Edition, Universität Wien) 

Titelbild: Wiener Doppelhochzeit/Holzschnitt von Abrecht Dürer (http://de.wikipedia.
org/wiki/Wiener_Doppelhochzeit#/media/File:Wiener_Doppelhochzeit.jpg)

Rückseite: Josef ZUTZ, Satire auf eine Sitzung des Wiener Kongresses um 1815  
(http://www.biedermeierzeit.org/node/34)



Begrüßung

Einführungsvortrag 

Sektion I 
Universitär-geistige Neuordnung

Vorsitz:  
Marija WAKOUNIG 

 

 
 
 
 
 

Sektion II 
Dynastisch-ständische Neuordnung

Vorsitz:  
Christoph AUGUSTYNOWICZ

18.15–18.30

18.30–19.30

ab 19.30

09.00–11.35

09.00–09.35

09.35–10.10 

10.10–10.25

10.25–11.00 
 
 

11.00–11.35 

11.35–11.50

11.50–15.45

11.50–12.25 

 
12.25–13.00  

13.00–14.00

Mittwoch, 1. Juli 2015	 Hörsaal des IOG, Universitätscampus/Hof 3

Marija WAKOUNIG, Christian LACKNER

Alfred KOHLER (Wien): Europa um 1500. 
Folgenreiche Weichenstellungen im europä­
ischen Staatensystem 

Buffet/Empfang

Thomas MAISEL (Wien): Der „Lateinische 
Krieg“. Eine studentische Revolte des frühen 
16. Jahrhunderts in Wien 

Christian LACKNER (Wien): Die Universität 
Wien und der Wiener Fürstentag 1515. Über­
legungen zu einer Bildungslandschaft im 
epochalen Umbruch 

Kaffeepause

Christoph AUGUSTYNOWICZ (Wien):  
Johannes Dantiscus als Knotenpunkt im 
humanistischen Netzwerk rund um den Wie­
ner Fürstentag 

Kurt MÜHLBERGER (Wien): Die „Moder­
nisierung“ der Universität Wien unter Ferdi­
nand I. „… eine hervorragende Pflanzstätte 
zur Verbreitung der Religion und zur richtigen 
Führung des Staates …“

Kaffeepause

Sašo JERŠE (Ljubljana/Berlin): Maximilian I. 
und die Entfaltung des Herrscherdiskurses im 
Haus Habsburg in der Frühen Neuzeit

Almut BUES (Warszawa): Die Neuordnung 
Ostmitteleuropas und die Frauen. Kulturtrans­
fer durch Heirat 

Mittagspause

Sektion II 
(Fortsetzung)

Sektion III 
Repräsentativ-zeremonielle 
Neuordnung

Vorsitz: Almut BUES 

Sektion IV 
Diplomatisch-politische Neuordnung

Vorsitz: Iskra SCHWARCZ

14.00–14.35

14.35–15.10

15.10–15.45

15.45–16.00

16.00–17.45

16.00–16.35

 
 
16.35–17.10

17.10–17.45

09.00–12.30

09.00–09.35

09.35–10.10

 
 
10.10–10.25

10.25–11.00

11.00–11.35

11.35–12.10

12.10–12.30

Sławomir GÓRZYŃSKI (Opole): Die litauischen 
Radziwiłł im Dienste der polnischen Krone

Jan ŽUPANIČ (Praha): Formierung neuer Eliten. 
Massennobilitierungen in der Habsburgermo­
narchie während des Dreißigjährigen Krieges

Marko ŠTUHEC (Ljubljana), „Concerning my 
English, pray to excuse my faults …“. Sprach­
gebrauch und Sprachverhalten der Adeligen im 
Herzogtum Krain im 17. und 18. Jahrhundert

Kaffeepause

Tibor SZABÓ (Wien): Albrecht Dürer – erster 
Reichskünstler des Abendlandes in bilddiplo­
matischer Mission 

Herbert KARNER (Wien): Die Landkarte als 
politisches Medium. Zur Ikonisierung von Herr­
schaft in Mitteleuropa in der Frühen Neuzeit

Iskra SCHWARCZ (Wien): Geschenke im 
diplomatischen Zeremoniell

Daniel LUGER (Wien): Die diplomatischen 
Aktivitäten des kaiserlichen Rates Pietro Bono­
mo, Bischof von Triest, im Umfeld des Wiener 
Fürstentages 1515 

Krzysztof BACZKOWSKI (Kraków): Ein­
fluss des Wiener Fürstentages 1515 auf die 
polnisch-habsburgischen Beziehungen im 16. 
Jahrhundert

Kaffeepause

Vanja KOČEVAR (Ljubljana): Wiener Fürsten­
tag 1515 und Krain. Echos und politisch-
kulturelle Auswirkungen

Alicja BORYS (Wrocław/Wien): Osmanische 
Hoffestlichkeiten im Spiegel des secretarius 
Nikolaus Haunold 

Marija WAKOUNIG (Wien): Zur Neuordnung 
(Ost-)Mitteleuropas 1515–1815

Abschließende Diskussion, Zusammenfassung

Donnerstag, 2. Juli 2015	 Hörsaal des IOG, Universitätscampus/Hof 3

Freitag, 3. Juli 2015	 Hörsaal des IOG, Universitätscampus/Hof 3


